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Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise

Reparaturen

» Reparaturen dirfen nur von einem zugelassenen
Fachmann durchgefiihrt werden!

» Vor Arbeiten am Gerat Hauptschalter ausschalten!

» Bei ausgeschaltetem Hauptschalter sind auf der Lei-

terplatte, innerhalb des Schaltkastens, weiterhin
einige Teile unter Spannung! Daher:

» Vor Arbeiten am elektrischen Teil das Gerat span-
nungsfrei schalten (z.B. Sicherung, LS-Schalter)!

» Abgasfiihrende Teile nicht a&ndern.
» Nur Original-Ersatzteile verwenden!

Einweisung des Kunden

» Kunden tiber Wirkungsweise des Geréts informieren
und in die Bedienung einweisen.

» Kunden darauf hinweisen, dass er keine Anderungen
oder Instandsetzungen vornehmen darf.

Symbolerkldarung

Sicherheitshinweise im Text werden
A mit einem Warndreieck gekennzeichnet
und grau hinterlegt.

Signalworter kennzeichnen die Schwere der Gefahr die
auftritt, wenn die MaBnahmen zur Schadensvermeidung
nicht befolgt werden.

« Vorsicht bedeutet, dass leichte Sachschéden auftre-
ten kénnen.

¢ Warnung bedeutet, dass leichte Personenschéden
oder schwere Sachschidden auftreten kénnen.

¢ Gefahr bedeutet, dass schwere Personenschiden
auftreten kénnen. In besonders schweren Fillen
besteht Lebensgefahr.

Hinweise im Text werden mit dem neben-
stehenden Symbol gekennzeichnet. Sie
werden durch horizontale Linien ober- und
unterhalb des Textes begrenzt.

Hinweise enthalten wichtige Informationen in solchen
Fallen, in denen keine Gefahren fiir Mensch oder Gerit
drohen.

Zu dieser Anleitung

Das vorliegende Dokument ergéanzt die Druckschrift
“Fehlersuche und Fehlerdiagnose mit Multifunktionsan-
zeige bei Gas-Brennwert-Kesselthermen CERAPUR”
(Best. Nr. 7 181 465 609).

Dort werden alle Fehler ausfiihrlich beschrieben, die in
diesem Erganzungsheft nicht behandelt werden.
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Gerateilibersicht CERAPUR-Kamin

1 Gerateubersicht CERAPUR-Kamin
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Funktion der Bosch Heatronic

2 Funktion der Bosch Heatronic

2.1 Temperaturanzeige

Bei allen Geraten wird die aktuelle Vorlauftemperatur im
Heizbetrieb und im Warmwasserbetrieb angezeigt. Der
Anzeigebereich reicht von 00 °C bis 99 °C.

2.2 Anzeige von Stérungen

Stérungen werden durch einen Buchstabencode dar-
gestellt. Dieser hilft, die Stérungsursache schnell und
sicher zu erkennen und zu beseitigen.

Die angezeigten Stérungen sind in drei Gruppen unter-
teilt:

* Die Kesseltherme lauft im eingeschréankten Betrieb
weiter (z. B. A5, A7, AC, Ad, CC).

* Die Kesseltherme ist gesperrt, bis die Fehlerursache
beseitigt ist (z. B. b1, C1, C4, C6, d1, E2).

* Die Kesseltherme ist gesperrrt und verriegelt ()
leuchtet), bis die Fehlerursache beseitigt und die
Kesseltherme entriegelt ist (z. B. E9, EO, EA, F7, FA).

Um die Kesseltherme zu entriegeln:

» Taste () driicken und halten, bis das
Display = - zeigt.

2.3 Anzeige von Sonderbetriebspro-
grammen

Anzeige z. B. 45_ _ 45 (dauernd min. Leistung)

Das Display zeigt abwechselnd die Vorlauftemperatur
und _ _. Die Funktion ist im Servicemodus gespeichert.

* Die Kesseltherme |4uft konstant mit kleinster (min.)
Leistung.

» Taste @) driicken und halten, bis das Display = =
zeigt.
Taste ) leuchtet.

» Temperaturregler {fif drehen, bis das Display 2.0
zeigt.
Nach kurzer Zeit zeigt das Display 1 fiir minimale
Leistung.

» Temperaturregler =& ganz nach links drehen, bis das
Display 0 zeigt.

» Taste () driicken und halten, bis das Display [ ]
zeigt.
Das Display zeigt die Vorlauftemperatur

Anzeige z. B. 55 ~ ~ 55 (dauernd max. Leistung)

Die Anzeige zeigt abwechselnd die Vorlauftemperatur
und ~ ~. Die Funktion ist im Servicemodus gespeichert.

¢ Die Kesseltherme lauft konstant mit maximaler Wér-
meleistung (max. Leistung).

» Taste () driicken und halten, bis das Display - -
zeigt.
Taste &) leuchtet.

» Temperaturregler {fif drehen, bis das Display 2.0
zeigt.
Nach kurzer Zeit zeigt das Display 2 fiir maximale
Leistung.

» Temperaturregler =& ganz nach links drehen, bis das
Display 0 anzeigt.

» Taste (@) driicken und halten, bis das Display [']
zeigt.
Das Display zeigt die Vorlauftemperatur.

Anzeige z. B. 45 -1I- 45 (Siphonfiillprogramm)

Das Siphonftillprogramm stellt sicher, dass der Kon-
denswassersiphon nach der Installation oder nach lan-
gerem Stillstand des Geréts geflllt wird.

Das Siphonfiillprogramm wird aktiviert, wenn:
» das Gerét am Hauptschalter eingeschaltet wird

¢ der Brenner mindestens 48 Stunden nicht in Betrieb
war

» zwischen Sommer- und Winterbetrieb umgeschaltet
wird.

Bei der nachsten Warmeforderung fiir Heiz- oder
Speicherbetrieb wird das Gerat 15 Minuten auf kleiner
Warmeleistung gehalten.

Im Display erscheint -ll- im Wechsel mit der Vorlauftem-
peratur.

Werkseinstellung ist 1 (eingeschaltet).

Warnung: Bei nicht gefiilltem Kondens-
A wassersiphon kann Abgas austreten!
» Siphonfillprogramm nur zu Wartungsar-
beiten ausschalten.

» Siphonfillprogramm am Ende der War-
tungsarbeiten unbedingt wieder ein-
schalten.

Um das Siphonfullprogramm wzhrend Wartungsarbei-
ten auszuschalten:

» Tasten &) und (&) gleichzeitig driicken und halten,
bis das Display = = zeigt.
Tasten &) und () leuchten.

» Temperaturregler iif drehen, bis das Display 8.5
zeigt.
Nach kurzer Zeit zeigt das Display die Einstellung
des Siphonfiillprogramms (1. = eingeschaltet).

» Temperaturregler =& drehen, bis das Display 0. (=
ausgeschaltet) zeigt.
Anzeige und Tasten ) und () blinken.
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Funktion der Bosch Heatronic

» Tasten &) und &) gleichzeitig driicken und halten,
bis das Display [ 1 zeigt.
Das Siphonfillprogramm ist ausgeschaltet.

» Temperaturregler it und =& auf die urspriinglichen
Werte drehen.
Das Display zeigt die Vorlauftemperatur.

2.4 Servicefunktionen
2.4.1 1. Service-Ebene

Bedienung

Um eine Servicefunktion zu &ndern oder abzulesen:

» Taste &) driicken und halten, bis das Display - -
zeigt.
Taste ) leuchtet.

» Temperaturregler fif drehen, bis das Display den
gewiinschten Service-Code zeigt.

Nach dem Andern/Ablesen der Servicefunktion:

» Taste () driicken und halten, bis das Display [ ]
zeigt.

» Temperaturregler i und =& auf die urspriinglichen
Werte drehen.

Werte, die verdndert werden konnen:

Um alle Werte der Service-Ebene 1 auf Werkseinstel-
lung zuriicksetzten (Reset):

» Gerat ausschalten.

» Taste (&) driicken und gedriickt halten.

» Gerit einschalten, Taste &) halten, bis
das Display r1 und dann [ ] zeigt.

,é? Anzeige-

= Beschreibung bereich Wert bei Reset
.0 gespeicherte Stérmeldung 0-FF 0

2.0 Betriebsartenwahl (0 = Betrieb, 1= min, 2 = max) 0-2 0

2.2 Pumpenschaltart 1-3 2

2.3 max. Leistung bei Speicherbetrieb 28 -99 99

24 Taktsperre”

0-15 min 3 min

2.52 | max. Vorlauftemperatur

35-88°C | 88°C

2.6 minimale Hysterese im Heizbetrieb (AT)

0-30K 0K

2.7 Aktivierung automatische Taktsperre (0 = aus; 1 = ein) 0,1 1
Tab. 1
1) Bei Betrieb mit TA... Regler nur wirksam, wenn bei Service-Code 2.7 “0"=aus eingestellt ist!
2) erscheint nicht bei allen Software-Versionen
6
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Funktion der Bosch Heatronic

Werte, die nur abgelesen werden kénnen:

Q Anzeige-

1 Beschreibung bereich Wert bei Reset
1 Vorlauf-NTC 0-99 °C
2 Warmwasser-NTC (ZWBR) 0-99 °C
3 Speicher-NTC (ZSBR) 0-99 °C
4 Warmhalte-NTC (ZWBR) 0-99 °C
.5 Temperatur an der Abgastiberwachung 0-199 °C
.8 Temperatur am Abgassensor 0-199 °C

1.2 Bestell.-Nr. Kodierstecker 8 714 411 X?? (letzte 2 Ziffern) 0-99 -
1.3 Bestell.-Nr. Kodierstecker 8 714 411 ?XX (drittletzte Ziffer) 0-9

1.4 Raumreglereingang (Klemme 2) (z.B. TRQ 21, TR 100) 5-22VDC
1.5 Vorlaufsolltemperatur vom TA 211 E 0-99 °C

1.6 AuBentemperatur vom TA 211 E -20 +30 °C
1.7 Status TW 2 (0 = fehlt 1 = Frostschutz 3 = Auto 4 = Tag, Nacht) 0-4

1.8 Raumreglereingang (Klemme 2 iiber RAM, z.B.TR 200) 0-24VDC | -
1.9 Modul-Kennzahlen (0,2,4,5 = kein Modul erkannt, 1 = RAM, 0-8

3=BM1,6=TA 211 E, 8=RAM 2)

2.9 momentane Gerételeistung 0-99 %

3.0 Geblasedrehzahl 0-105

3.3 Qualitét des lonisationsstromes (0 = nicht messbar, 1 =schlecht,2= | 0-3

gut, 3 = sehr gut)
3.6 Software- Versionsnummer 3 mal
2 Stellen
Tab. 2
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Funktion der Bosch Heatronic

Funktionen, bei denen nur die linke Stelle der Anzeige abgelesen wird:

o
1 Beschreibung Anzeige XY Wert bei Reset
Externer Wachter (Klemme 8 - 9) 0 = gesperrt
3.9 N
1 = Warmeforderung
Raumthermostat tiber LSM 0 = gesperrt
41 N
1 = Warmeforderung
4. Uhr Kanal 1 (Heizung) 0 = gesperrt
) 1 = Warmeforderung
Externe Pumpenabschaltung tiber RAM (Klemme 0 = gesperrt
4.3 N
5) 1 = Wirmeforderung
4.4 Heizungsanforderung gesamt z.B. TA 211E, 0 = gesperrt
’ TR 200 oder Vorlauf-NTC 1 = Warmeforderung
Warmwasserforderung Mikroschalter 0 = gesperrt
4.5 N
1 = Warmeforderung
Tab. 3
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Funktion der Bosch Heatronic

Funktionen, bei denen nur die rechte Stelle der Anzeige abgelesen wird:

[
1 Beschreibung Anzeige XY Wert bei Reset
Raumthermostat (Klemme Ls - Lr) 0 = gesperrt
3.9 Ny
1 = Warmeforderung
4.0 Speicherthermostat (Klemme 7-9) 0 = gesperrt
1 = Warmeforderung
41 Freigabe LSM 0 = gesperrt
’ 1 = Wirmeforderung
Uhr Kanal 2 (Warmwasserspeicher) 0 = gesperrt
4.2 Ny
1 = Warmeforderung
Warmeforderung des TA 211 E 0 = gesperrt
4.3 ..
1 = Warmeforderung
4.4 Speicherwdrmeanforderung gesamt, Speicher- 0 = gesperrt
’ NTC 1 = Wirmeforderung
Warmhaltefunktion Warmetibertrager 0 = gesperrt
4.5 ..
1 = Warmeforderung
Taktsperre interner Regler 0 = gesperrt
4.6 Ny
1 = Warmeforderung
Tab. 4
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Funktion der Bosch Heatronic

2.4.2 2.Service-Ebene

Bedienung

Um eine Servicefunktion zu &ndern oder abzulesen:

» Tasten @ und A gleichzeitig driicken und halten,
bis das Display — - zeigt.

Um alle Werte der Service-Ebene 1 und 2 auf Werks-
einstellung zuriicksetzten (Reset):

» Gerit ausschalten.

Taste &) leuchtet.

» Temperaturregler fif drehen, bis das Display den
gewiinschten Service-Code zeigt.

» Tasten @) und A gleichzeitig driicken und gedriickt

halten.
» Gerit einschalten, Tasten @ und A\ halten, bis das
Nach dem Andern/Ablesen der Servicefunktion: Display r2 und dann [ ] zeigt.

» Tasten &) und & gleichzeitig driicken und halten,
bis das Display [ 1 zeigt.

» Temperaturregler i und =& auf die urspriinglichen
Werte drehen.

Werte, die verandert werden kénnen:

= Beschreibung

Anzeigebereich Wert bei Reset

5.0 Reduzierung der max. Heizleistung 0-99 % 99
Dauerziindung (zur Uberpriifung der Ziindung 0=aus 0
5.1
ohne Gas) 1=an
5.5 Erhéhung der min. Heiz- und Speicherladeleistung | 0 - 99 % 0]

Startdrehzahlumschaltung (bei schlechter 0 = erster Start mit niedriger 0

1 Uberziindung Start mit hoher Drehzahl einstellen) Drehzahl
5.9 1 = erster Start mit hoher
Drehzahl
Siphonfillprogramm 0=aus 1
8.5 )
1=ein
Tab. 5
1) Bei CERAPUR-Kamin ist keine Startdrehzahlveranderung wirksam.
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Fehlersuche

3 Fehlersuche

3.1 Hinweise zur Benutzung der Fehlertabellen

Die Vorgehensweise wird am Beispiel EA beschrie-
ben:

In der Uberschrift der Tabelle wird der Fehlercode, der
in der Anzeige angezeigt wird, und eine allgemeine Feh-
lerursache genannt.

Im Beispiel wird vorgegeben, vor Arbeitsbeginn zuerst
die eingestellten Werte zu notieren.

Ist das geschehen, nachsehen, ob (nach einem Start-
versuch des Gerites) eine Brennerflamme sichtbar ist.
Kann man die Flamme sehen, (Frage mit “ja” beantwor-
tet), bei Schritt 5. (! 5.) weiterarbeiten. Dort lautet die
néchste Frage: “Ist der Abgasweg nicht i. O.?" Der
Abgasweg muB nun Uberprift werden.

Wourde die erste Frage (Brennerflamme sichtbar) mit
“nein” beantwortet, dann muB Frage 2. “ Ist der Gas-
hahn gedffnet?” tiberprift und beantwortet werden. Bei
geschlossenem Gashahn den Gashahn 6ffnen, und das
Gerit entriegeln. Dazu die Taste (&) driicken. Geréte-

neustart hervorrufen und eine komplette Warmeforde-
rung bis zum Abschalten durchlaufen!

Ist der Fehler behoben, dann geht das Gerat ganz nor-
mal in Betrieb, die Fehlersuche ist abgeschlossen. Nun
nur noch die Einstellung der beiden Temperaturregler
Uberprifen.

Ist nach der Warmeforderung weiterhin der Fehler EA
vorhanden, dann wird dieser wieder im Display ange-
zeigt. Nun den vorgegebenen Schritt 3 (thermische
Absperreinrichtung im Gashahn) wie oben beschrieben
weiterbearbeiten.

Wird nach der Warmeforderung ein anderer Fehler
angezeigt, dann in dem zugehdrigen Fehlersuchbaum
beim ersten Schritt beginnen und diesen Schritt fuir
Schritt bearbeiten.

E A und @ blinken.

Flamme wird nicht erkannt

> 0,2 % CO,?

Priifschritt MaBnahme
» Eingestellte Werte an den Temperaturreglern
il und =& aufschreiben.
1. Ist eine Brennerflamme nach einem ja: 1 5.
Startversuch sichtbar? :
nein: 12
2. Ist der Gashahn gedéffnet? ja: la.
nein: » Gashahn &ffnen.
» & driicken, EA? | 3.
3. Hat die thermische Absperreinrich- ja:
tung im Gashahn angesprochen? :
nein: {..
4. ..
5... | Abgasweg nichti. O.? ja: » Schornsteinzug und Abgasweg tberprifen.
» CO,-Wert in der Verbrennungsluft nein: 1

Zum Normalbetrieb zuriickkehren:
» Taste () driicken.

» Temperaturregler it und =& auf die urspriingli-
chen Werte drehen.
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Fehlersuche

3.2 Fehlertabelle

Fehler K | LA
A3 X 1
A4 X 1
AE X 1
AF X 1
Cé6 X X 2
EA X X 2
FA X X 2
Zu lauteVerbrennungsgeréu- X X 3
sche, Brummgerausche
Abgaswerte nicht i.O., X X 3
CO-Wert zu hoch
Zindung zu hart, Ziindung X X 3
schlecht.

Tab. 6

1 neuer Fehler (nur CERAPUR Kamin)

2 Verbesserte Fehlersuche gegentiber 7 181 465 609

3 Fehler neu aufgenommen
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Fehlersuche

3.3 Fehler-Codes

Fehler A3

A 3 blinkt.

Abgasiiberwachung nicht erkannt.

Priifschritt MaBnahme
» Eingestellte Werte an den Temperaturreglern i
und =B aufschreiben.

1. Umgebungstemperatur der Abgas- ja: » Kaltlufteinfall beseitigen.
tiberwachung <-8 °C? » A3? 1 2.

nein: loa.

2. » Taste @ driicken. ja: Stecker korrodiert”, beschédigt oder verschmutzt?
» Service-Funktion .5 aufrufen. » Betroffene Bauteile? tauschen.
Temperaturwert zwischen “0."” und » 13
“5." wird angezeigt.

gezeld nein: 14,
3. » Stecker der Abgastiberwachung ja: > AbgasUberwachungQ) tauschen. | 5.
abziehen. : 2)
. nein: » Kabelbaum? tauschen. | 5.

» 2-poligen Stecker am Kabelbau-

mende mit Drahtbriicke kurzschlie-

Ben.
Nach maximal 60 Sekunden:
Anzeige wechselt auf Temperatur-
wert groBer “160”".
Bei Temperaturen > 99 °C wird erst
die erste Stelle, dann die beiden fol-
genden Stellen angezeigt.
Bsp.: Anzeige 1, danach Anzeige 69.
bedeutet 169 °C.

4. Temperaturwert zwischen gréBer ja: > AbgasUberwachungQ) tauschen.
“160" wird angezeigt. .

nein: 1 5.

Bei Temperaturen > 99 °C wird erst
die erste Stelle, dann die beiden fol-
genden Stellen angezeigt.

Bsp.: Anzeige 1, danach Anzeige 69.
bedeutet 169 °C.

» Stecker abziehen.

Nach maximal 60 Sekunden:
Anzeige wechselt auf “0.” bis “5."?

5. » 20-poligen Stecker auf der Leiter- | ja:

2)

» Kabelbaum®’ tauschen.

platte abziehen.

Nach maximal 60 Sekunden:
Anzeige wechselt auf Wert zwischen
“0." und “5."?

nein:

Gerét ausschalten.

2)

Leiterplatte®’ tauschen.

Geriét einschalten.

vV v.v Vv

Temperaturregler fif und =& auf die urspriingli-
chen Werte drehen.

7 181 465 327 (00.06)
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Fehlersuche

Fehler A3

A3 ...

Abgasiiberwachung nicht erkannt.

Priifschritt MaBnahme
Zum Normalbetrieb zurtickkehren:
» Taste () driicken.
» Temperaturregler {fif und =& auf die urspriingli-
chen Werte drehen.
1) Hinweise siehe Anhang.
2) Best. Nr. siehe Anhang.

14

7 181 465 327 (00.06)



Fehlersuche

Fehler A4

A 4 blinkt.

Abgasiiberwachung hat ausgelost.
Um das Geriat wieder in Betrieb zu nehmen:

» Gerdt am Hauptschalter aus- und wieder einschalten.

- oder -

» Warten - das Gerat geht nach 20 Minuten automatisch in Betrieb.

Priifschritt MaBnahme
» Eingestellte Werte an den Temperaturreglern
il und =& aufschreiben.
» Taste () driicken.
» Service-Funktion 2.0 aufrufen.
» Wert 2 (max. Leistung) einstellen, nicht spei-
chern.

1. Abgasaustritt an der Strémungssi- ja: 12

cherung? Beschlagt Tauspiegel? .
nein: la.

2. Fuhlerumgebungstemperatur ja: » Gas-Luftverhaltnis" prifen, ggf. &ndern.
>75°C? » Abgasweg und Schornstein priifen, ggf. dndern:
» Service-Funktion .5 aufrufen. — Schornsteinzug > 0,015 mbar?
Gemes§ene Abgastemperatur wird - wirksame Schornsteinhéhe > 4m?
ane;elg; 75 °Co - Abgasrohrlange i. 0? 2

nzeige ' — Belegungszahlen i. O.?
» A4? 1 3.
nein: la.
3. Abgastiberwachung defekt? ja: > AbgasUberwachungs) tauschen.
Gerét ausschalten. » Stecker wieder auf die Abgasiiberwachung ste-
» Stecker von der Abgasiiberwa- cken.
chung abziehen. » A4? 1l 4.
» Abgasiiberwachung durchmes- . _ , B
sen. Stimmen die gemessenen nein: » Stecker wieder auf die Abgasuberwachung ste-
Widerstandswerte mit den Werten cken.
im Anhang nicht tiberein? » L4,
4. Thermische Abgasklappe eingebaut? | ja: » Abgasklappe ausbauen.
» Abgasklappe auf Verschmutzung oder Korro-
sion priifen, ggf. reinigen oder austauschen.
» Abgasklappe wieder einbauen — dabei auf
richtige Einbaulage achten.
» A4? ] 5.
nein: » 5.

5. Absaugeinrichtung (z. B. auch Liifter, | ja: » Absaugeinrichtung an LSM 5 angeschlossen?
Dun’ftabzugshaube, usw.) vorhan- — ja: Richtige Verdrahtung") tiberpriifen.
den’ — nein: LSM 5% einbauen.

nein: le.

7 181 465 327 (00.06)
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Fehler A4

A 4 blinkt.

Abgasiiberwachung hat ausgelost.

- oder -

Um das Gerat wieder in Betrieb zu nehmen:
» Gerat am Hauptschalter aus- und wieder einschalten.

» Warten - das Gerat geht nach 20 Minuten automatisch in Betrieb.

Priifschritt

MaBnahme

6. Leiterplatte defekt.

> Leiterplattes) tauschen.

Zum Normalbetrieb zurtickkehren:
» Taste (&) driicken.

» Temperaturregler {fif und =& auf die urspriingli-
chen Werte drehen.

1) Siehe Installationsanleitung.

2) Schornstein- und Verbindungssttick- Berechnung siehe DIN 4705.
3) Best. Nr. siehe Anhang.

4) Best. Nr. sieche Zubehérpreisliste.

16
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Fehlersuche

Fehler AE

A E und @ blinken.

Abgassensor nicht erkannt.

Priifschritt MaBnahme
» Eingestellte Werte an den Temperaturreglern
il und =& aufschreiben.
» Gerét entriegeln.
» Gerit in Betrieb nehmen, nach ca. 2 Minuten
erscheint erneut Fehler AE.

1. » Taste @ driicken. ja: Stecker korrodiert”, beschadigt oder verschmutzt?
» Service-Funktion .8 aufrufen. » Betroffene Bauteile?) tauschen.
Temperaturwert “0" bis “5" wird » 12
angezeigt?

gezeld nein: la.

2. » Abgassensor abziehen. ja: > AbgassensorQ) tauschen. | 5.

> 2-po|igen'Stecker am Kabelbau-' nein: » Kabelbaum? tauschen. | 5.
mende mit Drahtbriicke kurzschlie-
Ben.

Nach maximal 60 Sekunden:

Anzeige wechselt auf Temperatur-

wert gréBer “200".

Bei Temperaturen > 99 °C wird erst

die erste Stelle, dann die beiden fol-

genden Stellen angezeigt.

Bsp.: Anzeige 2, danach Anzeige 09

bedeutet 209 °C

3. Temperaturwert gréBer “200” wird ja: > AbgassensorQ) tauschen. | 5.
angezeigt. . 1
Bei Temperaturen > 99 °C wird erst | N€IN: 4.
die erste Stelle, dann die beiden fol-
genden Stellen angezeigt.

Bsp.: Anzeige 2, danach Anzeige 09
bedeutet 209 °C
» Stecker abziehen.
Nach maximal 60 Sekunden:
Anzeige wechselt auf “0" bis “5"?
4. » 13-poligen Stecker auf der Leiter- | ja: » Kabelbaum? tauschen. | 5.
platte abziehen. . Goriit halt
Nach maximal 60 Sekunden: nein: e.ra aussz) aten.
Leiterplatte*’ tauschen.

Anzeige wechselt auf “0"?

Gerat einschalten.

vV v.vYy

Temperaturregler it und =& auf die urspriingli-
chen Werte drehen.

5. Zum Normalbetrieb zurtickkehren:
» Taste (&) driicken.
» Temperaturregler fif und =& auf die urspriingli-
chen Werte drehen.
1) Siehe Hinweise im Anhang
2) Best. Nr. sieche Anhang

7 181 465 327 (00.06)
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Fehlersuche

Fehler AF

A F und @ blinken.

Abgassensor hat ausgelost.
Um das Gerat wieder in Betrieb zu nehmen:

» Gerat am Hauptschalter aus- und wieder einschalten.
- oder -

» Warten - das Gerat geht automatisch in Betrieb, sobald die Abgastemperatur
wieder unter 100 °C fallt.

Priifschritt MaBnahme

» Eingestellte Werte an den Temperaturreglern
il und =& aufschreiben.

» Taste () driicken.
» Service-Funktion 2.0 aufrufen.

» Wert 2 (max. Leistung) einstellen, nicht spei-
chern.

1. » Abgastemperatur mit Service- ja: » Gas-Luftverhaltnis" prifen, ggf. andern.

Code .8 auslesen. > @ driicken, AE? L 2.
Bei Temperaturen > 99 °C wird erst

2 Sek. die erste Stelle, dann 2 Sek. nein: 1o
die beiden folgenden Stellen ange-
zeigt.

Bsp.: Anzeige 1, danach Anzeige 75
bedeutet 175 °C.

Abgastemperatur > 175 °C ?

2. Bei CERAPUR-Kamin ja: > SchalldémpferQ) tauschen.
» Warmeblock mit Schalldampfer nein: > 13
ausbauen.

Schalldampfer verschmutzt?

3. » Junkers-Kundendienst rufen.

Zum Normalbetrieb zurtickkehren:
» Taste (&) driicken.

» Temperaturregler it und =& auf die urspriingli-
chen Werte drehen.

1) Siehe Installationsanleitung.
2) Best. Nr. siehe Anhang.

18 7 181 465 327 (00.06)



Fehlersuche

Fehler C6

C 6 blinkt.

Gerat erkennt kein laufendes Geblase

Priifschritt MaBnahme
» Eingestellte Werte an den Temperaturreglern
Tt und =& aufschreiben.
1. » Taste @) driicken. ja: 13
» Service-Funktion 3.0 aufrufen. nein: Lo
Geblasedrehzahl > “0"?
2. Anzeige Gebldsedrehzahl = “0" 14
3. Geblaseanschlussleitung auf ja: » Geblase" tauschen.
Beschédigungen {iberpriifen. Lei- C6?
i.0.?
tung i. O.7 > la
nein: > Gebléseanschlussleitung1) tauschen.
c6?
» L4
4. Gerateinterner Abgasweg i. O.? ja: !5.
nein: » Abgasweg reinigen.
» Siphon reinigen.
C6?
» 15
5. Leiterplatte defekt. > Leiterplatte” tauschen.
Zum Normalbetrieb zurtickkehren:
» Taste () driicken.
» Temperaturregler it und =& auf die urspriingli-
chen Werte drehen.
1) Best. Nr. siehe Anhang

7 181 465 327 (00.06)
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Fehlersuche

Fehler EA

E A und @ blinken.

Flamme wird nicht erkannt

Priifschritt MaBnahme
» Eingestellte Werte an den Temperaturreglern
il und =& aufschreiben.
1. Ist eine Brennerflamme sichtbar? ja: 17
nein: 1o
2. Ist der Gashahn gedffnet? ja: 13
nein: » Gashahn &ffnen.
» (A driicken, EA? 13
3. Ist Luft in der Gasleitung? ja: » Gasleitung entliften.
» (A driicken, EA? 1 4.
nein: la,
4, Ist ein Hausdruckregler vorhanden? ja: » Korrekten Einbau und Freigédngigkeit tberpriifen,
ggf. richtigstellen.
» AnschlussflieBdruck tiberpriifen, bei Abweichun-
gen den Gasversorger benachrichtigen.
» (N driicken, EA? | 4.
nein: l10.
5. Hat die thermische Absperreinrich- ja: » Absperreinrichtung entriegeln.
tung am Gashahn angesprochen? > (A driicken, EA? | 6.
nein: le.
6. Ist der Schutzleiter wirksam ange- ja: 17
schlossen? : ) .
nein: » Elektrische Verdrahtung richtigstellen.
7. Zweiphasennetz (IT): ja: ls.
» Uberpriifen, ob Widerstand zwi- . .
' : Gerat halten.
schen PE und N eingebaut. nein > “aerat ausschalten i
» Gerat von der Netzspannung freischalten.
» 2 M Q - Widerstand zwischen PE und N am
NetzanschluB der Leiterplatte einbauen.
» Netzspannung einschalten.
» Gerét einschalten.
» (A driicken, EA?
» Gerit ausschalten. | 8.
8. Kondenswasser-Siphon verstopft? ja: » Abfluss des Kondenswasser-Siphons reinigen.
nein: lo.
20
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Fehlersuche

Fehler EA

EA..2 e

Flamme wird nicht erkannt

Priifschritt MaBnahme
9. Gasarmatur i.O? ja: » Stecker an Gasarmatur aufstecken.
» Stecker von Gasarmatur abziehen. » Gerét einschalten.
» Spulen von Magnetventil | und Il an » (A driicken, EA?
Gasarmatur durchmessen. » Gerit ausschalten. | 10.
Widerstand R=164 + 40 Q7 : 2)
nein: » Gasarmatur®’ tauschen.
» Stecker an Gasarmatur aufstecken.
» Gerit einschalten.
» A driicken, EA?
» Gerit ausschalten. | 10.
10. | Abgasweg nichti. O.? ja: L1,
> COy-Wertin der Verbrennungsluft nein: » Schornsteinzug (nur CERAPUR Kamin) und
>0,2% CO,? Abgasweg Uberpriifen.
11. COQ;Wert der Abgasmessung nicht | ja: » richtigen Wert einstellen.
i.0.1?
nein: d12.
12. | » Taste @) und @ gleichzeitig drii- | ja: » Taste @) und & gleichzeitig driicken.
cken. 117.
» Service-Funktion 5.1 aufrufen. - Tast 9 \oichzeitia driick
Daverziindung (ohne Gas) in Ord- nein: 1 aste (& und (@ gleichzeitig driicken.
nung? 13.
13. | Isolierplatte in der Mantelschale und | ja: 114,
am Luftkastendeckel an der richtigen . ) 2) ,
Stelle angebracht? nein: » Isolierplatte”’ montieren.
14. | Ziindkabel auf Ziindelektroden ja: 1 15.
gesteckt? :
nein: » Kabel auf Ziindelektroden aufstecken.
» (A driicken, EA? | 15.
15. | Zindleitung auf Schaltkastenunter- ja: 116,
teil eingerastet? .
nein: Gerat ausschalten.

Zundleitung auf Schaltkastenunterteil einrasten.
Gerét einschalten.

N driicken, EA?

Gerit ausschalten. | 18.

vV v.v. v Y

7 181 465 327 (00.06)
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Fehlersuche

Fehler EA

EA..2 e

Flamme wird nicht erkannt

Priifschritt MaBnahme
16. | Zindleitung beschadigt? ja: » Gerat ausschalten.
» Zundleitung tauschen?.
» Gerit einschalten.
» (N driicken, EA?
» Gerit ausschalten. | 17.
nein: 117.
17. | » Taste (&) driicken. ja: 119
» Service-Funktion 3.3 aufrufen. nein: 118,
Qualitat des loni-Stroms 2 oder 3?
18. Elektrodensatz defekt? ja: » Elektrodensatz? tauschen.
» Gerat ausschalten. » Gerit einschalten.
» Elektrodensatz ausbauen. » (A driicken, EA? { 19.
? .
Elektrodensatz abgezehrt? nein: » Elektrodensatz einbauen.

» Gerit einschalten.

v

@ driicken, EA? | 19,

19. Kabelbaum defekt.

v v. vy

Kabelbaum tauschen?.
Gerat einschalten.

@& driicken, EA?

Gerit ausschalten. | 20.

20. | Leiterplatte defekt.

vV v. vy

Gerét ausschalten.

Gerat von der Netzspannung freischalten.
LeiterplatteQ) tauschen.

Gerat einschalten.

Zum Normalbetrieb zuriickkehren:

»
>

Taste @) und & gleichzeitig driicken.

Temperaturregler fif und =& auf die urspriingli-
chen Werte drehen.

1) Siehe Installationsanleitung
2) Best. Nr. sieche Anhang

22
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Fehlersuche

Fehler FA

F A und @ blinken.

Flamme nach Gasabschaltung weiter erkannt

Priifschritt

MaBnahme

» Eingestellte Werte an den Temperaturreglern

il und =& aufschreiben.
Gerat ausschalten.

1. » Elektrodensatz!) ausbauen.

schmutzt?

Elektrodensatz beschadigt oder ver-

vV v.v'Yvy

Elektrodensatz reinigen oder tauschen.
Gerit einschalten.

&\ driicken, FA?

Gerat ausschalten.

2. » Kabelbaum tberprifen.

vV v.v vy

Kabelbaum) tauschen.
Gerit einschalten.

&N driicken, FA?
Gerat ausschalten.

3. » Gasarmatur Uberpriifen.

v

) tauschen.

Gasarmatur’
Gerit einschalten.
@& driicken, FA?

Gerit ausschalten.

vV v.v'Yvy

Gerat von der Netzspannung freischalten.

Leiterplatte” tauschen.
Netzspannung einschalten.
Geréat einschalten.

1) Best. Nr. siehe Anhang

7 181 465 327 (00.06)
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Fehlersuche

3.4 Fehler, die in der Anzeige nicht gezeigt werden

Zu laute Verbrennungsgerausche; Brummgerdusche

Priifschritt MaBnahme
1. Stimmt die angeschlossene Gasart ja: la.
mit den Angaben auf dem Typschild : 1
iiberein? nein: » Gasart umbauen'’.
2. » GasanschlussflieBdruck mes- ja: 13
sen”, i. 0.?
nein: » Gerét stillegen.
» Gasversorger benachrichtigen.
3. Abgasweg nicht i. O.? ja: » Abgasweg uberpriifen, ggf. instandsetzen, tau-
» CO,-Wert in der Verbrennungsluft schen.
messen. nein: la,
> 0,2 % CO,?
4, » Schalldampfer, Abgasrohr und ja: » Teile instandsetzen oder tauschen?.
Mischeinrichtung ausbauen. » Dichtung vor dem Einbau fetten,
Geréteinternes Abgasrohr/Schall- » auf richtige Einbaulage achten.
dampfer verschmutzt, zugesetzt,
Dichtungen defekt oder nicht richtig nein: 15,
gesteckt?
5. CO,-Wert der Abgasmessung bei ja: » CO,-Wert einstellen’.
min- und max-Belastung entspricht )
? nein: » Gerét ausschalten.

nicht den Soll-Werten'.
» CO,-Wert messen.

Gasarmatur tauschen.

v

Geriét einschalten.

v

1) Siehe Installationsanleitung
2) Best. Nr. sieche Anhang
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Fehlersuche

Abgaswerte nicht in Ordnung; CO-Wert zu hoch

Priifschritt MaBnahme
1. Stimmt die angeschlossene Gasart ja: 1o
mit den Angaben auf dem Typschild . )
tiberein? nein: » Gasart umbauen'’.
2. » GasanschlussflieBdruck mes- ja: 13
sen”, i. 0.7 )
nein: » Gerat stillegen.

» Gasversorger benachrichtigen.

3. Abgasweg nicht i. O.? ja: » Abgasweg Uberprifen, ggf. instandsetzen, tau-
» CO,-Wert in der Verbrennungsluft schen.
messen. nein: 1 4.
>0,2 % CO,?
4, CO,-Wert der Abgasmessung bei ja: » COo-Wert einstellen’).
min- und max-Belastung weicht von - 1
den Soll-Werten") ab. nein: 5.

» COy-Wert messen.

5. Gasmenge bei richtig eingestelltem ja: » Gasmenge an der Einstellschraube der Gasar-
COQ-Wert” zu hoch. matur und/oder an der Gasdrossel reduzieren.

> COQ-EinsteIIung” Uberpriifen.

nein: 6.

6. » Gasarmatur tauschen.

1) Siehe Installationsanleitung
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Fehlersuche

Ziindung zu hart, Ziindung schlecht

Priifschritt MaBnahme

» Eingestellte Werte an den Temperaturreglern
1t und =& aufschreiben.

1. » Taste @) und &) gleichzeitig drii- | ja: 17
cken.

» Service-Funktion 5.1 aufrufen. nein: l2

Dauerziindung (ohne Gas) in Ord-

nung?
2. Ziindleitung auf Ziindelektrode ja: 13
gesteckt? :
nein: » Kabel auf Ziindelektrode aufstecken.
» (A driicken, EA? | 3.
3. Gerite ab FD 969: ja: la,
Ist Zundleitung mit abgewinkelten : ) )
e nein: » N Ziindleitung" einbauen
Steckern fiir Ziindelektrode mon- : eue cundlertung * einbauen.
tiert? » (N driicken, EA? | 4.
4. Isolierplatte in der Mantelschale und | ja: l5.
am Luftkastendeckel an der richtigen : ) ) )
Stelle angebracht? nein: » Isolierplatte’’ montieren.
5. Ziundleitung auf Schaltkastenunter- ja: le.
teil eingerastet? :
nein: » Gerat ausschalten.
» Zindleitung auf Schaltkastenunterteil einrasten.
» Gerét einschalten.
» (A driicken, EA?
» Gerit ausschalten. | 6.
6. Ziindleitung beschadigt? ja: » Gerat ausschalten.
» Zundleitung tauschen".
» Gerét einschalten.
» (N driicken, EA?
» Gerit ausschalten. | 7.
nein: 17
7. Stimmt die angeschlossene Gasart ja: ls.
mit den Angaben auf dem Typschild : . : X
tiberein? nein: » Gasarten-Umbau wie in der Installationsanlei-
tung beschrieben durchfiihren.
8. » GasanschlussflieBdruck mes- ja: lo.
sen?,i.0.? : ,
nein: » Gerét stillegen.
» Gasversorger benachrichtigen.
9. Abgasweg nicht i. O.? ja: » Abgasweg uberpriifen, ggf. instandsetzen, tau-
» CO,-Wert in der Verbrennungsluft schen. | 10.
messen. nein: d10.

>0,2 % CO,?

26 7 181 465 327 (00.06)



Fehlersuche

Ziindung zu hart, Ziindung schlecht

Prifschritt MaBnahme
10. | COy-Wert der Abgasmessung bei ja: » COo-Wert einstellen?.
min- und max-Belastung weicht von . 1
den Soll-Werten?ab. nein: 1.
» CO,-Wert messen.
11. Brenner nicht richtig eingebaut oder » Brenner und Dichtung” ggf. tauschen

defekt?

» Brenner ausbauen.
Deckel-Befestigungssatz nicht ange-
zogen oder Dichtung defekt oder

nicht richtig eingebaut oder Brenner
defekt.

» Richtige Einbaulage sicherstellen.

Zum Normalbetrieb zuriickkehren:
» Taste @ und & gleichzeitig driicken.

» Temperaturregler fif und =& auf die urspriingli-
chen Werte drehen.

1)
2)

Best. Nr. siehe Anhang.
Siehe Installationsanleitung

7 181 465 327 (00.06)
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Anhang

4 Anhang

4.1 Ausbau der wichtigsten Funktions-

gruppen

Der Einbau erfolgt sinngemaB in umgekehrter Reihen-

folge!
4.1.1 Leiterplatte und Trafo

» Gerdt am Hauptschalter ausschalten.
» Gerit von der Netzspannung freischalten.

» Alle Stecker vom Schaltkasten abziehen (incl.
Kodierstecker).

» Schraube am Schutzleiter des Netzsteckers |6sen,

Schutzleiter entfernen.

» Zwei Befestigungsschrauben des Schaltkasten
|6sen.

» Schaltkasten nach unten klappen.
» Schutzleiter abschrauben.

» Vier Befestigungsschrauben des Abdeckblechs
abschrauben.

Abdeckblech abheben.
Trafo abziehen.
Leiterplattenhalter abnehmen.

vV v.vVv

Leiterplatte herausnehmen.

4.1.2 Gebldse

Gerat ausschalten.

Verteiler herausziehen.

Untere Rohrverschraubung am Gasrohr I6sen.
Geblaseleitung (mit Schutzleiter) abziehen.

vV v.v. v .Yy

Geblase-Befestigungsschrauben zum Warmetau-
scher entfernen.

» Geblidse mit Gasrohr und Mischeinrichtung entneh-

men.

» Drei Befestigungsschrauben des Geblases entfer-

nen
» Geblase abnehmen.

4.1.3 Brenner

» Gerit ausschalten.

» Sicherungssplint an den zwei vorderen Befesti-
gungssiatzen des Deckels herausziehen.

» Die beiden vorderen Befestigungssétze aufschrau-

ben.
» Die hintere Spannhiilse 16sen.
» Deckel abheben.
» Dichtung und Brenner herausnehmen.

4.2 Fiuhlerwerte

4.2.1 Abgassensor

Abgastemperatur Widerstand
(°C) €9))
20 124 900
40 53 290
60 24 890
80 12 550
100 6777
120 3873
140 2 328
160 1 455
180 948
200 540
Tab. 7
4.2.2 Abgasiiberwachung
Tab. 8
Abgastemperatur Widerstand
(°C) €9))
20 10575
40 5088
60 2 661
80 1 496
100 869
120 532
140 341
160 227
180 159

28

7 181 465 327 (00.06)




Anhang

4.3 Elektrische Verdrahtung Z.BR 7-18 K
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Bild 2
441 Zindtrafo 319 Klemmleiste fiir Speicherthermostat (ZSBR)
6 Temperaturbegrenzer-Warmeblock 328 Klemmleiste AC 230 V
6.1 Warmwasser-NTC (ZWBR) 328.1 Briicke
6.2 NTC-Warmhalteschaltung (ZWBR) 329  Steckerleiste LSM
9 Abgastemperaturbegrenzer 363 Kontrolleuchte fiir Brennerbetrieb
18 Heizungspumpe 364 Kontrolleuchte fiir Netz-Ein
32 Uberwachungselektrode 365 Schornsteinfegertaste
33 Ziindelektrode 366 Service-Taste
36 Temperaturfihler im Vorlauf 367 ECO-Taste
52 Magnetventil 1 398  NTC-Abgassensor
52.1 Magnetventil 2 399 NTC-Abgastiberwachung
56 Gasarmatur CE 427
61 Entstoérknopf
84 Steuermagnet Hydraulikschalter
96 Mikroschalter, Wasserschalter (ZWBR)
135 Hauptschalter
136 Temperaturregler fir Heizungsvorlauf
151 Sicherung T 2,5 A, AC 230 V
153 Transformator
161 Briicke
226 Geblédse
300 Kodierstecker
302 Anschluss fur Schutzleiter
303 Anschluss Speicher-NTC (ZSBR)
310 Temperaturregler fiir Warmwasser
312 Sicherung T 1,6 A
313 Sicherung T 0,5 A
314 Steckerleiste Einbauregler TA 211 E
315 Klemmleiste fir Regler
317 Digitale Anzeige
318 Steckerleiste fur Schaltuhr

7 181 465 327 (00.06)
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Anhang

4.4 Ubersicht iiber die wichtigsten
Ersatzteile fiir CERAPUR-Kamin

4.5 Ubersicht iiber die wichtigsten
Ersatzteile fiir CERAPUR.. A ab

Bemer-
Bauteil Best. Nr. kung
Schaltkasten
Leiterplatte 8 748 300 383
Transformator 8 747 201 358
Zundkabel 8714 401 999
Kabelbaum 8714 411 284
Sicherung 1904 522 730 TO5A
Sicherung 1904522740 | T16A
Sicherung 1904521342 | T25A
Warmeblock
Temperatur- 8 729 000 144 110 °C
begrenzer STB
Temperatur- 8 714 500 054 NTC

fahler Vorlauf

Brenner

Elektrodensatz

8718107 078

Gasarmatur

FD 972
Bemer-
Bauteil Best. Nr. kung
Schaltkasten
Leiterplatte 8 748 300 376
Transformator 8 747 201 358
Zindkabel 8714 401 999 abgew.
Stecker
Kabelbaum 8714 411 265
Sicherung 1904522730 | TO5A
Sicherung 1904522740 | T16A
Sicherung 1904521342 | T25A
Warmeblock
Temperatur- 8 729 000 144 110 °C
begrenzer STB
Temperaturfiih- 8 714 500 054 NTC
ler Vorlauf
Brenner

Gasarmatur

8 747 003 508

Elektrodensatz

8718 107 077

Sonstige Bauteile

Gasarmatur

Geblase

8 717 204 353

Gasarmatur

8 747 003 508

Geblaseleitung

8714 401 885

Sonstige Bauteile

Geblise

8717 204 343

Abgastiberwa- | 8 717 208 064 Geblaseleitung | 8 714 401 885
chung
Abgassensor 8 714 500 086 Isolierplatte 8 711 003 056
- Tab. 10
Isolierplatte 8711 003 056
Tab. 9
30
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Anhang

4.6 Zusammenfassung des BDH Merk-
blatts zur Ermittlung von Korro-
sion durch FCKW

Durch Halogenkohlenwasserstoffe in der Verbren-
nungsluft entsteht an den betroffenen Metallen ein fla-
chiger Korrossionsangriff. Besonders betroffen ist der
Verbrennungsraum und die Kesselheizflachen (auch
Edelstahl) sowie die Metallteile im Abgasstutzen, Ver-
bindungsstiicke der Abgasrohre und im Schornstein.

Durch die in der Verbrennungsluft vorhandenen Halo-
genverbindungen entsteht in der Flamme sehr aggres-
sive Salzséure und - je nach Zusammensetzung der
Verbrennungsluft auch FluBsé&ure, die sich im Heizgerét
aufkonzentrieren und lber langere Zeit wirksam blei-
ben.

Zur Schadensbegrenzung ist die Quelle der Luftunrein-
heit zu suchen und zu verschlieBen. Ist dies nicht még-
lich, so ist die Verbrennungsluft aus nicht belasteten
Bereichen herbeizufiihren.

Halogene konnen in folgenden Bereichen auftreten:

Industrielle Quellen

Chemische Trichlorethylen, Tetrachlor-
Reinigungen ethylen, fluorierte Kohlenwas-
serstoffe
Entfettungsbader | Perchlorethylen, Trichlorethy-

len, Methylchloroform

Druckereien Trichlorethylen

Friseurladen Spriihdosentreibmittel, fluor-
und chlorhaltige Kohlenwas-

serstoffe (Frigen)

Quellen im Haushalt

Reinigungs- und Perchlorethylen, Methylchloro-

Entfettungsmittel form, Trichlorethylen, Methy-
lenchlorid,
Tetrachlorkohlenstoff, Salz-
saure

Hobbyraume

Verschiedene chlorierte Koh-
lenwasserstoffe

Lésungsmittel und
Verdinner

Sprithdosen Chlor-fluorierte Kohlenwasser-

stoffe (Frigene)

Tab. 11 Quellen fiir chlorierte Wasserstoffe, ohne
Anspruch auf Vollstédndigkeit

4.7 Abgasverlustmessung bei Brenn-
wertgerdten

Die CERAPUR-Kamin ist als Brennwertkessel fur den
Schornsteinanschluss zugelassen.

Die Funktion:

Das Abgas kondensiert im Warmetauscher des Gera-
tes und wird anschliessend wieder aufgeheizt, um einen
Kondensatniederschlag im Schornstein zu vermeiden.

In der Verordnung Uber Kleinfeueranlagen 1. BImSchV
sind Brennwertgeréate von der Uberwachung des
Abgasverlustes ausgenommen (§14, §15 BImSchV).

Die bekannte Berechnung der Abgasverluste (Siegert-
sche Formel) mit Hilfe der Abgas-, der Verbrennungs-
lufttemperatur und dem Volumengehalt an Kohlendioxid
im Abgas ist nur fir Gerdte ohne Brennwertnutzung
anwendbar. In dieser Berechnung wird der Wirkungs-
gradzugewinn von bis zu 11% durch die Kondensation
des im Abgas enthaltenen Wasserdampfes nicht
bericksichtigt!

Das bedeutet, bei einer Messung der Abgasverluste bei
CERAPUR-Kamin ist das MeBergebnis falsch.

7 181 465 327 (00.06)
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Verkaufsregion West Stolberger Straie 374, 50933 Kéln
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	<TABLE ROW>
	.3
	Speicher-NTC (ZSBR)
	0 - 99��˚C
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	<TABLE ROW>
	.8
	Temperatur am Abgassensor
	0 - 199��˚C
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	<TABLE ROW>
	1.7
	Status TW 2 (0 = fehlt 1 = Frostschutz 3 = Auto 4 = Tag, Nacht)
	0 - 4
	-

	<TABLE ROW>
	1.8
	Raumreglereingang (Klemme 2 über RAM, z.B.TR�200)
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	0 - 3
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	0 = aus 1 = an
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	Erhöhung der min. Heiz- und Speicherladeleistung
	0 - 99 %
	0
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	5.9
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	Die Vorgehensweise wird am Beispiel EA beschrieben:
	Die Vorgehensweise wird am Beispiel EA beschrieben:
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	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
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	Hat die thermische Absperreinrichtung im Gashahn angesprochen?
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	B ...
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	nein:
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	Ø ...
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	4. ...
	...
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	5. ...
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	B Schornsteinzug und Abgasweg überprüfen.

	<TABLE ROW>
	nein:
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	Ø ....
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	Zum Normalbetrieb zurückkehren:






	3.2 Fehlertabelle
	3.2 Fehlertabelle
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	Tab. 6
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Fehler
	...K
	...A


	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	A3
	X
	1

	<TABLE ROW>
	A4
	X
	1

	<TABLE ROW>
	AE
	X
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	AF
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	C6
	X
	X
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	<TABLE ROW>
	EA
	X
	X
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	<TABLE ROW>
	FA
	X
	X
	2
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	Zu lauteVerbrennungsgeräusche, Brummgeräusche
	X
	X
	3
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	Abgaswerte nicht i.O., CO-Wert zu hoch
	X
	X
	3

	<TABLE ROW>
	Zündung zu hart, Zündung schlecht.
	X
	X
	3




	1
	1
	1
	neuer Fehler (nur CERAPUR Kamin)

	2
	2
	Verbesserte Fehlersuche gegenüber 7 181 465 609

	3
	3
	Fehler neu aufgenommen
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	<TABLE ROW>
	Prüfschritt
	Maßnahme
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	B Eingestellte Werte an den Temperaturreglern und aufschreiben.
	B Eingestellte Werte an den Temperaturreglern


	<TABLE ROW>
	1.
	Umgebungstemperatur der Abgas- überwachung < -8��˚C?
	ja:
	ja:

	B Kaltlufteinfall beseitigen.
	B Kaltlufteinfall beseitigen.
	B A3? Ø


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein:

	Ø 2.

	<TABLE ROW>
	2.
	B Taste drücken.
	B Taste
	B Service-Funktion

	ja:
	ja:

	Stecker korrodiert, beschädigt oder verschmutzt?

	<TABLE ROW>
	nein:
	nein:

	Ø 4.

	<TABLE ROW>
	3.
	B Stecker der Abgasüberwachung abziehen.
	B Stecker der Abgasüberwachung abziehen.
	B 2-poligen Stecker am Kabelbaumende mit Drahtbrücke kurzschließen.

	ja:
	ja:

	B Abgasüberwachung2) tauschen. Ø 5.
	B Abgasüberwachung


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein:

	B Kabelbaum2) tauschen. Ø 5.
	B Kabelbaum


	<TABLE ROW>
	4.
	Temperaturwert zwischen größer “160” wird angezeigt. Bei Temperaturen > 99��˚C wird erst die erst...
	ja:
	ja:

	B Abgasüberwachung2) tauschen.
	B Abgasüberwachung


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein:

	Ø 5.

	<TABLE ROW>
	5.
	B 20-poligen Stecker auf der Leiterplatte abziehen.
	B 20-poligen Stecker auf der Leiterplatte abziehen.

	ja:
	ja:

	B Kabelbaum2) tauschen.
	B Kabelbaum


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein:

	B Gerät ausschalten.
	B Gerät ausschalten.
	B Leiterplatte
	B Gerät einschalten.
	B Temperaturregler


	<TABLE ROW>
	Zum Normalbetrieb zurückkehren:





	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	A4 blinkt.
	A4


	<TABLE ROW>
	Abgasüberwachung hat ausgelöst. Um das Gerät wieder in Betrieb zu nehmen:

	<TABLE ROW>
	Prüfschritt
	Maßnahme


	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	B Eingestellte Werte an den Temperaturreglern und aufschreiben.
	B Eingestellte Werte an den Temperaturreglern
	B Taste
	B Service-Funktion
	B Wert


	<TABLE ROW>
	1.
	Abgasaustritt an der Strömungssicherung? Beschlägt Tauspiegel?
	ja:
	ja

	Ø 2.

	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	Ø 3.

	<TABLE ROW>
	2.
	Fühlerumgebungstemperatur > 75��˚C?
	ja:
	ja

	B Gas-Luftverhältnis prüfen, ggf. ändern.
	B Gas-Luftverhältnis
	B Abgasweg und Schornstein prüfen, ggf. ändern:
	– Schornsteinzug > 0,015 mbar?
	– Schornsteinzug > 0,015 mbar?
	– wirksame Schornsteinhöhe > 4m?
	– Abgasrohrlänge i. O?
	– Belegungszahlen i. O.?

	B A4?


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	Ø 3.
	Ø


	<TABLE ROW>
	3.
	Abgasüberwachung defekt?
	ja:
	ja

	B Abgasüberwachung tauschen.
	B Abgasüberwachung
	B Stecker wieder auf die Abgasüberwachung stecken.
	B A4?


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein:

	B Stecker wieder auf die Abgasüberwachung stecken.
	B Stecker wieder auf die Abgasüberwachung stecken.
	B Ø
	B Ø



	<TABLE ROW>
	4.
	Thermische Abgasklappe eingebaut?
	ja:
	ja

	B Abgasklappe ausbauen.
	B Abgasklappe ausbauen.
	B Abgasklappe auf Verschmutzung oder Korrosion prüfen, ggf. reinigen oder austauschen.
	B Abgasklappe wieder einbauen – dabei auf richtige Einbaulage achten.
	B A4?


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	B Ø 5.
	B Ø
	B Ø



	<TABLE ROW>
	5.
	Absaugeinrichtung (z. B. auch Lüfter, Dunstabzugshaube, usw.) vorhanden?
	ja:
	ja:

	B Absaugeinrichtung an LSM�5 angeschlossen?
	B Absaugeinrichtung an LSM�5 angeschlossen?
	– ja:
	– ja:
	– ja:

	– nein:
	– nein:




	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	Ø 6.

	<TABLE ROW>
	6.
	Leiterplatte defekt.
	B Leiterplatte3) tauschen.
	B Leiterplatte


	<TABLE ROW>
	Zum Normalbetrieb zurückkehren:





	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	AE und blinken.
	AE


	<TABLE ROW>
	Abgas�sensor nicht erkannt.

	<TABLE ROW>
	Prüfschritt
	Maßnahme


	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	B Eingestellte Werte an den Temperaturreglern und aufschreiben.
	B Eingestellte Werte an den Temperaturreglern
	B Gerät entriegeln.
	B Gerät in Betrieb nehmen, nach ca. 2 Minuten erscheint erneut Fehler AE.


	<TABLE ROW>
	1.
	B Taste drücken.
	B Taste
	B Service-Funktion

	ja:
	ja:

	Stecker korrodiert, beschädigt oder verschmutzt?

	<TABLE ROW>
	nein:
	nein:

	Ø 3.

	<TABLE ROW>
	2.
	B Abgassensor abziehen.
	B Abgassensor abziehen.
	B 2-poligen Stecker am Kabelbaumende mit Drahtbrücke kurzschließen.

	ja:
	ja:

	B Abgassensor2) tauschen. Ø 5.
	B Abgassensor


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein:

	B Kabelbaum2) tauschen. Ø 5.
	B Kabelbaum


	<TABLE ROW>
	3.
	Temperaturwert größer “200” wird angezeigt. Bei Temperaturen > 99��˚C wird erst die erste Stelle,...
	ja:
	ja:

	B Abgassensor2) tauschen. Ø 5.
	B Abgassensor


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein:

	Ø 4.

	<TABLE ROW>
	4.
	B 13-poligen Stecker auf der Leiterplatte abziehen.
	B 13-poligen Stecker auf der Leiterplatte abziehen.

	ja:
	ja:

	B Kabelbaum2) tauschen. Ø 5.
	B Kabelbaum


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein:

	B Gerät ausschalten.
	B Gerät ausschalten.
	B Leiterplatte
	B Gerät einschalten.
	B Temperaturregler


	<TABLE ROW>
	5.
	Zum Normalbetrieb zurückkehren:





	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	AF und blinken.
	AF


	<TABLE ROW>
	Abgassensor hat ausgelöst. Um das Gerät wieder in Betrieb zu nehmen:

	<TABLE ROW>
	Prüfschritt
	Maßnahme


	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	B Eingestellte Werte an den Temperaturreglern und aufschreiben.
	B Eingestellte Werte an den Temperaturreglern
	B Taste
	B Service-Funktion
	B Wert


	<TABLE ROW>
	1.
	B Abgastemperatur mit Service- Code .8 auslesen.
	B Abgastemperatur mit Service- Code

	ja:
	ja

	B Gas-Luftverhältnis prüfen, ggf. ändern.
	B Gas-Luftverhältnis
	B Gas-Luftverhältnis

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>



	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	Ø 2.
	Ø


	<TABLE ROW>
	2.
	Bei CERAPUR-Kamin
	ja:
	ja:

	B Schalldämpfer tauschen.
	B Schalldämpfer


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein:

	B Ø 3.
	B Ø
	B Ø



	<TABLE ROW>
	3.
	B Junkers-Kundendienst rufen.
	B Junkers-Kundendienst rufen.


	<TABLE ROW>
	Zum Normalbetrieb zurückkehren:





	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	C6 blinkt.
	C6


	<TABLE ROW>
	Gerät erkennt kein laufendes Gebläse

	<TABLE ROW>
	Prüfschritt
	Maßnahme


	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	B Eingestellte Werte an den Temperaturreglern und aufschreiben.
	B Eingestellte Werte an den Temperaturreglern


	<TABLE ROW>
	1.
	B Taste drücken.
	B Taste
	B Service-Funktion

	ja:
	ja:

	Ø 3.

	<TABLE ROW>
	nein:
	nein:

	Ø 2.

	<TABLE ROW>
	2.
	Anzeige Gebläsedrehzahl = “0”
	Ø 4.

	<TABLE ROW>
	3.
	Gebläseanschlussleitung auf Beschädigungen überprüfen. Leitung i. O.?
	ja:
	ja:

	B Gebläse tauschen.
	B Gebläse


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein:

	B Gebläseanschlussleitung1) tauschen.
	B Gebläseanschlussleitung


	<TABLE ROW>
	4.
	Geräteinterner Abgasweg i. O.?
	ja:
	ja:

	Ø 5.

	<TABLE ROW>
	nein:
	nein:

	B Abgasweg reinigen.
	B Abgasweg reinigen.
	B Siphon reinigen.


	<TABLE ROW>
	5.
	Leiterplatte defekt.
	B Leiterplatte1) tauschen.
	B Leiterplatte


	<TABLE ROW>
	Zum Normalbetrieb zurückkehren:





	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	EA und blinken.
	EA


	<TABLE ROW>
	Flamme wird nicht erkannt

	<TABLE ROW>
	Prüfschritt
	Maßnahme


	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	B Eingestellte Werte an den Temperaturreglern und aufschreiben.
	B Eingestellte Werte an den Temperaturreglern


	<TABLE ROW>
	1.
	Ist eine Brennerflamme sichtbar?
	ja:
	ja

	Ø 7.
	Ø


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	Ø 2.
	Ø


	<TABLE ROW>
	2.
	Ist der Gashahn geöffnet?
	ja:
	ja:

	Ø 3.
	Ø


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein:

	B Gashahn öffnen.
	B Gashahn öffnen.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>



	<TABLE ROW>
	3.
	Ist Luft in der Gasleitung?
	ja:
	ja:

	B Gasleitung entlüften.
	B Gasleitung entlüften.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>



	<TABLE ROW>
	nein:
	nein:

	Ø 4.

	<TABLE ROW>
	4.
	Ist ein Hausdruckregler vorhanden?
	ja:
	ja:

	B Korrekten Einbau und Freigängigkeit überprüfen, ggf. richtigstellen.
	B Korrekten Einbau und Freigängigkeit überprüfen, ggf. richtigstellen.
	B Anschlussfließdruck überprüfen, bei Abweichungen den Gasversorger benachrichtigen.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>



	<TABLE ROW>
	nein:
	nein:

	Ø 10.
	Ø


	<TABLE ROW>
	5.
	Hat die thermische Absperreinrichtung am Gashahn angesprochen?
	ja:
	ja:

	B Absperreinrichtung entriegeln.
	B Absperreinrichtung entriegeln.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>



	<TABLE ROW>
	nein:
	nein:

	Ø 6.
	Ø


	<TABLE ROW>
	6.
	Ist der Schutzleiter wirksam angeschlossen?
	ja:
	ja:

	Ø 7.
	Ø


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein:

	B Elektrische Verdrahtung richtigstellen.
	B Elektrische Verdrahtung richtigstellen.


	<TABLE ROW>
	7.
	Zweiphasennetz (IT):
	ja:
	ja

	Ø 8.

	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	B Gerät ausschalten.
	B Gerät ausschalten.
	B Gerät von der Netzspannung freischalten.
	B 2 M
	B Netzspannung einschalten.
	B Gerät einschalten.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	B Gerät ausschalten.


	<TABLE ROW>
	8.
	Kondenswasser-Siphon verstopft?
	ja:
	ja:

	B Abfluss des Kondenswasser-Siphons reinigen.
	B Abfluss des Kondenswasser-Siphons reinigen.


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein:

	Ø 9.
	Ø


	<TABLE ROW>
	9.
	Gasarmatur i.O?
	ja:
	ja

	B Stecker an Gasarmatur aufstecken.
	B Stecker an Gasarmatur aufstecken.
	B Gerät einschalten.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	B Gerät ausschalten.


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	B Gasarmatur2) tauschen.
	B Gasarmatur
	B Stecker an Gasarmatur aufstecken.
	B Gerät einschalten.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	B Gerät ausschalten.


	<TABLE ROW>
	10.
	Abgasweg nicht i. O.?
	ja:
	Ø 11.
	Ø


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein:

	B Schornsteinzug (nur CERAPUR Kamin) und Abgasweg überprüfen.

	<TABLE ROW>
	11.
	CO2-Wert der Abgasmessung nicht i. O.?
	ja:
	B richtigen Wert einstellen.
	B richtigen Wert einstellen.


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein:

	Ø 12.
	Ø


	<TABLE ROW>
	12.
	B Taste und gleichzeitig drücken.
	B Taste
	B Service-Funktion

	ja:
	ja

	B Taste und gleichzeitig drücken.
	B Taste
	Ø


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	B Taste und gleichzeitig drücken.
	B Taste
	Ø


	<TABLE ROW>
	13.
	Isolierplatte in der Mantelschale und am Luftkastendeckel an der richtigen Stelle angebracht?
	ja:
	ja

	Ø 14.
	Ø


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	B Isolierplatte2) montieren.
	B Isolierplatte


	<TABLE ROW>
	14.
	Zündkabel auf Zündelektroden gesteckt?
	ja:
	ja

	Ø 15.
	Ø


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	B Kabel auf Zündelektroden aufstecken.
	B Kabel auf Zündelektroden aufstecken.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>



	<TABLE ROW>
	15.
	Zündleitung auf Schaltkastenunterteil eingerastet?
	ja:
	ja

	Ø 16.
	Ø


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	B Gerät ausschalten.
	B Gerät ausschalten.
	B Zündleitung auf Schaltkastenunterteil einrasten.
	B Gerät einschalten.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	B Gerät ausschalten.


	<TABLE ROW>
	16.
	Zündleitung beschädigt?
	ja:
	ja

	B Gerät ausschalten.
	B Gerät ausschalten.
	B Zündleitung tauschen
	B Gerät einschalten.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	B Gerät ausschalten.


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	Ø 17.
	Ø


	<TABLE ROW>
	17.
	B Taste drücken.
	B Taste
	B Service-Funktion

	ja:
	ja

	Ø 19.

	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	Ø 18.

	<TABLE ROW>
	18.
	Elektrodensatz defekt?
	ja:
	ja

	B Elektrodensatz tauschen.
	B Elektrodensatz
	B Gerät einschalten.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>



	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	B Elektrodensatz einbauen.
	B Elektrodensatz einbauen.
	B Gerät einschalten.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>



	<TABLE ROW>
	19.
	Kabelbaum defekt.
	B Kabelbaum tauschen2).
	B Kabelbaum tauschen
	B Gerät einschalten.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	B Gerät ausschalten.


	<TABLE ROW>
	20.
	Leiterplatte defekt.
	B Gerät ausschalten.
	B Gerät ausschalten.
	B Gerät von der Netzspannung freischalten.
	B Leiterplatte
	B Gerät einschalten.


	<TABLE ROW>
	Zum Normalbetrieb zurückkehren:





	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	FA und blinken.
	FA


	<TABLE ROW>
	Flamme nach Gasabschaltung weiter erkannt

	<TABLE ROW>
	Prüfschritt
	Maßnahme


	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	B Eingestellte Werte an den Temperaturreglern und aufschreiben.
	B Eingestellte Werte an den Temperaturreglern
	B Gerät ausschalten.


	<TABLE ROW>
	1.
	B Elektrodensatz ausbauen.
	B Elektrodensatz

	B Elektrodensatz reinigen oder tauschen.
	B Elektrodensatz reinigen oder tauschen.
	B Gerät einschalten.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	B Gerät ausschalten.


	<TABLE ROW>
	2.
	B Kabelbaum überprüfen.
	B Kabelbaum überprüfen.

	B Kabelbaum1) tauschen.
	B Kabelbaum
	B Gerät einschalten.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	B Gerät ausschalten.


	<TABLE ROW>
	3.
	B Gasarmatur überprüfen.
	B Gasarmatur überprüfen.

	B Gasarmatur1) tauschen.
	B Gasarmatur


	<TABLE ROW>
	4.
	B Gerät von der Netzspannung freischalten.
	B Gerät von der Netzspannung freischalten.
	B Leiterplatte
	B Netzspannung einschalten.
	B Gerät einschalten.







	3.4 Fehler, die in der Anzeige nicht gezeigt werden
	3.4 Fehler, die in der Anzeige nicht gezeigt werden
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Zu laute Verbrennungsgeräusche; Brummgeräusche

	<TABLE ROW>
	<TABLE ROW>
	Prüfschritt
	Maßnahme


	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	1.
	Stimmt die angeschlossene Gasart mit den Angaben auf dem Typschild überein?
	ja:
	ja

	Ø 2.

	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	B Gasart umbauen1).
	B Gasart umbauen


	<TABLE ROW>
	2.
	B Gasanschlussfließdruck messen, i. O.?
	B Gasanschlussfließdruck messen

	ja:
	ja

	Ø 3.
	Ø


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	B Gerät stillegen.
	B Gerät stillegen.
	B Gasversorger benachrichtigen.


	<TABLE ROW>
	3.
	Abgasweg nicht i. O.?
	ja:
	ja

	B Abgasweg überprüfen, ggf. instandsetzen, tauschen.
	B Abgasweg überprüfen, ggf. instandsetzen, tauschen.


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	Ø 4.

	<TABLE ROW>
	4.
	B Schalldämpfer, Abgasrohr und Mischeinrichtung ausbauen.
	B Schalldämpfer, Abgasrohr und Mischeinrichtung ausbauen.

	ja:
	ja

	B Teile instandsetzen oder tauschen.
	B Teile instandsetzen oder tauschen
	B Dichtung vor dem Einbau fetten,
	B auf richtige Einbaulage achten.


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	Ø 5.

	<TABLE ROW>
	5.
	CO2-Wert der Abgasmessung bei min- und max-Belastung entspricht nicht den Soll-Werten1).
	ja:
	ja

	B CO2-Wert einstellen1).
	B CO


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	B Gerät ausschalten.
	B Gerät ausschalten.
	B Gasarmatur tauschen.
	B Gerät einschalten.






	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Abgaswerte nicht in Ordnung; CO-Wert zu hoch

	<TABLE ROW>
	<TABLE ROW>
	Prüfschritt
	Maßnahme


	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	1.
	Stimmt die angeschlossene Gasart mit den Angaben auf dem Typschild überein?
	ja:
	ja

	Ø 2.

	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	B Gasart umbauen1).
	B Gasart umbauen


	<TABLE ROW>
	2.
	B Gasanschlussfließdruck messen, i. O.?
	B Gasanschlussfließdruck messen

	ja:
	ja

	Ø 3.
	Ø


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	B Gerät stillegen.
	B Gerät stillegen.
	B Gasversorger benachrichtigen.


	<TABLE ROW>
	3.
	Abgasweg nicht i. O.?
	ja:
	ja

	B Abgasweg überprüfen, ggf. instandsetzen, tauschen.
	B Abgasweg überprüfen, ggf. instandsetzen, tauschen.


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	Ø 4.

	<TABLE ROW>
	4.
	CO2-Wert der Abgasmessung bei min- und max-Belastung weicht von den Soll-Werten1) ab.
	ja:
	ja

	B CO2-Wert einstellen1).
	B CO


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	Ø 5.

	<TABLE ROW>
	5.
	Gasmenge bei richtig eingestelltem CO2-Wert1) zu hoch.
	ja:
	ja

	B Gasmenge an der Einstellschraube der Gasarmatur und/oder an der Gasdrossel reduzieren.
	B Gasmenge an der Einstellschraube der Gasarmatur und/oder an der Gasdrossel reduzieren.
	B CO


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	Ø 6.

	<TABLE ROW>
	6.
	B Gasarmatur tauschen.
	B Gasarmatur tauschen.






	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Zündung zu hart, Zündung schlecht

	<TABLE ROW>
	<TABLE ROW>
	Prüfschritt
	Maßnahme


	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	B Eingestellte Werte an den Temperaturreglern und aufschreiben.
	B Eingestellte Werte an den Temperaturreglern


	<TABLE ROW>
	1.
	B Taste und gleichzeitig drücken.
	B Taste
	B Service-Funktion

	ja:
	ja

	Ø 7.
	Ø


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	Ø 2.
	Ø


	<TABLE ROW>
	2.
	Zündleitung auf Zündelektrode gesteckt?
	ja:
	ja

	Ø 3.
	Ø


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	B Kabel auf Zündelektrode aufstecken.
	B Kabel auf Zündelektrode aufstecken.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>



	<TABLE ROW>
	3.
	Geräte ab FD 969: Ist Zündleitung mit abgewinkelten Steckern für Zündelektrode montiert?
	ja:
	ja

	Ø 4.

	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	B Neue Zündleitung einbauen.
	B Neue Zündleitung
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>



	<TABLE ROW>
	4.
	Isolierplatte in der Mantelschale und am Luftkastendeckel an der richtigen Stelle angebracht?
	ja:
	ja

	Ø 5.

	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	B Isolierplatte1) montieren.
	B Isolierplatte


	<TABLE ROW>
	5.
	Zündleitung auf Schaltkastenunterteil eingerastet?
	ja:
	ja

	Ø 6.
	Ø


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	B Gerät ausschalten.
	B Gerät ausschalten.
	B Zündleitung auf Schaltkastenunterteil einrasten.
	B Gerät einschalten.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	B Gerät ausschalten.


	<TABLE ROW>
	6.
	Zündleitung beschädigt?
	ja:
	ja

	B Gerät ausschalten.
	B Gerät ausschalten.
	B Zündleitung tauschen
	B Gerät einschalten.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	B Gerät ausschalten.


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	Ø 7.
	Ø


	<TABLE ROW>
	7.
	Stimmt die angeschlossene Gasart mit den Angaben auf dem Typschild überein?
	ja:
	ja

	Ø 8.
	Ø


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	B Gasarten-Umbau wie in der Installationsanleitung beschrieben durchführen.
	B Gasarten-Umbau wie in der Installationsanleitung beschrieben durchführen.


	<TABLE ROW>
	8.
	B Gasanschlussfließdruck messen, i.O.?
	B Gasanschlussfließdruck messen

	ja:
	ja

	Ø 9.
	Ø


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	B Gerät stillegen.
	B Gerät stillegen.
	B Gasversorger benachrichtigen.


	<TABLE ROW>
	9.
	Abgasweg nicht i. O.?
	ja:
	ja

	B Abgasweg überprüfen, ggf. instandsetzen, tauschen. Ø 10.
	B Abgasweg überprüfen, ggf. instandsetzen, tauschen. Ø


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	Ø 10.

	<TABLE ROW>
	10.
	CO2-Wert der Abgasmessung bei min- und max-Belastung weicht von den Soll-Werten2)ab.
	ja:
	ja

	B CO2-Wert einstellen2).
	B CO


	<TABLE ROW>
	nein:
	nein

	Ø 11.

	<TABLE ROW>
	11.
	Brenner nicht richtig eingebaut oder defekt?
	B Brenner und Dichtung1) ggf. tauschen
	B Brenner und Dichtung
	B Richtige Einbaulage sicherstellen.


	<TABLE ROW>
	Zum Normalbetrieb zurückkehren:







	4 Anhang
	4 Anhang
	4.1 Ausbau der wichtigsten Funktionsgruppen
	4.1 Ausbau der wichtigsten Funktionsgruppen
	Der Einbau erfolgt sinngemäß in umgekehrter Reihenfolge!
	4.1.1 Leiterplatte und Trafo
	4.1.1 Leiterplatte und Trafo
	B Gerät am Hauptschalter ausschalten.
	B Gerät am Hauptschalter ausschalten.
	B Gerät von der Netzspannung freischalten.
	B Alle Stecker vom Schaltkasten abziehen (incl. Kodierstecker).
	B Schraube am Schutzleiter des Netzsteckers lösen, Schutzleiter entfernen.
	B Zwei Befestigungsschrauben des Schaltkasten lösen.
	B Schaltkasten nach unten klappen.
	B Schutzleiter abschrauben.
	B Vier Befestigungsschrauben des Abdeckblechs abschrauben.
	B Abdeckblech abheben.
	B Trafo abziehen.
	B Leiterplattenhalter abnehmen.
	B Leiterplatte herausnehmen.


	4.1.2 Gebläse
	4.1.2 Gebläse
	B Gerät ausschalten.
	B Gerät ausschalten.
	B Verteiler herausziehen.
	B Untere Rohrverschraubung am Gasrohr lösen.
	B Gebläseleitung (mit Schutzleiter) abziehen.
	B Gebläse-Befestigungsschrauben zum Wärmetauscher entfernen.
	B Gebläse mit Gasrohr und Mischeinrichtung entnehmen.
	B Drei Befestigungsschrauben des Gebläses entfernen
	B Gebläse abnehmen.


	4.1.3 Brenner
	4.1.3 Brenner
	B Gerät ausschalten.
	B Gerät ausschalten.
	B Sicherungssplint an den zwei vorderen Befestigungssätzen des Deckels herausziehen.
	B Die beiden vorderen Befestigungssätze aufschrauben.
	B Die hintere Spannhülse lösen.
	B Deckel abheben.
	B Dichtung und Brenner herausnehmen.
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	4.2 Fühlerwerte
	4.2.1 Abgassensor
	4.2.1 Abgassensor
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	Tab. 7
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Abgastemperatur (��˚C)
	Widerstand (�W)


	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	20
	124 900

	<TABLE ROW>
	40
	53 290

	<TABLE ROW>
	60
	24 890

	<TABLE ROW>
	80
	12 550

	<TABLE ROW>
	100
	6 777

	<TABLE ROW>
	120
	3 873

	<TABLE ROW>
	140
	2 328

	<TABLE ROW>
	160
	1 455

	<TABLE ROW>
	180
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	<TABLE ROW>
	200
	540
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	<TABLE ROW>
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	<TABLE ROW>
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	<TABLE ROW>
	60
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	<TABLE ROW>
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	<TABLE ROW>
	100
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	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Bild 2
	4.1
	4.1
	4.1
	Zündtrafo

	6
	6
	Temperaturbegrenzer-Wärmeblock

	6.1
	6.1
	Warmwasser-NTC (ZWBR)

	6.2
	6.2
	NTC-Warmhalteschaltung (ZWBR)

	9
	9
	Abgastemperaturbegrenzer

	18
	18
	Heizungspumpe

	32
	32
	Überwachungselektrode

	33
	33
	Zündelektrode

	36
	36
	Temperaturfühler im Vorlauf

	52
	52
	Magnetventil 1

	52.1
	52.1
	Magnetventil 2

	56
	56
	Gasarmatur CE 427

	61
	61
	Entstörknopf

	84
	84
	Steuermagnet Hydraulikschalter

	96
	96
	Mikroschalter, Wasserschalter (ZWBR)

	135
	135
	Hauptschalter

	136
	136
	Temperaturregler für Heizungsvorlauf

	151
	151
	Sicherung T 2,5 A, AC 230 V

	153
	153
	Transformator

	161
	161
	Brücke

	226
	226
	Gebläse

	300
	300
	Kodierstecker

	302
	302
	Anschluss für Schutzleiter

	303
	303
	Anschluss Speicher-NTC (ZSBR)

	310
	310
	Temperaturregler für Warmwasser

	312
	312
	Sicherung T 1,6 A

	313
	313
	Sicherung T 0,5 A

	314
	314
	Steckerleiste Einbauregler TA 211 E

	315
	315
	Klemmleiste für Regler

	317
	317
	Digitale Anzeige

	318
	318
	Steckerleiste für Schaltuhr

	319
	319
	Klemmleiste für Speicherthermostat (ZSBR)

	328
	328
	Klemmleiste AC 230 V

	328.1
	328.1
	Brücke

	329
	329
	Steckerleiste LSM

	363
	363
	Kontrolleuchte für Brennerbetrieb

	364
	364
	Kontrolleuchte für Netz-Ein

	365
	365
	Schornsteinfegertaste

	366
	366
	Service-Taste

	367
	367
	ECO-Taste

	398
	398
	NTC-Abgassensor

	399
	399
	NTC-Abgasüberwachung




	4.4 Übersicht über die wichtigsten Ersatzteile für CERAPUR-Kamin
	4.4 Übersicht über die wichtigsten Ersatzteile für CERAPUR-Kamin
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	Tab. 9
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Bauteil
	Bauteil

	Best. Nr.
	Best. Nr.

	Bemer- kung
	Bemer- kung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Schaltkasten
	Schaltkasten


	<TABLE ROW>
	Leiterplatte
	8 748 300 383

	<TABLE ROW>
	Transformator
	8 747 201 358

	<TABLE ROW>
	Zündkabel
	8 714 401 999

	<TABLE ROW>
	Kabelbaum
	8 714 411 284

	<TABLE ROW>
	Sicherung
	1 904 522 730
	T 0,5 A

	<TABLE ROW>
	Sicherung
	1 904 522 740
	T 1,6 A

	<TABLE ROW>
	Sicherung
	1 904 521 342
	T 2,5 A

	<TABLE ROW>
	Wärmeblock
	Wärmeblock


	<TABLE ROW>
	Temperatur- begrenzer STB
	8 729 000 144
	110��˚C

	<TABLE ROW>
	Temperatur- fühler Vorlauf
	8 714 500 054
	NTC

	<TABLE ROW>
	Brenner
	Brenner


	<TABLE ROW>
	Elektrodensatz
	8 718 107 078

	<TABLE ROW>
	Gasarmatur
	Gasarmatur


	<TABLE ROW>
	Gasarmatur
	8 747 003 508

	<TABLE ROW>
	Sonstige Bauteile
	Sonstige Bauteile


	<TABLE ROW>
	Gebläse
	8 717 204 353

	<TABLE ROW>
	Gebläseleitung
	8 714 401 885

	<TABLE ROW>
	Abgasüberwachung
	8 717 208 064

	<TABLE ROW>
	Abgassensor
	8 714 500 086

	<TABLE ROW>
	Isolierplatte
	8 711 003 056






	4.5 Übersicht über die wichtigsten Ersatzteile für CERAPUR.. A ab FD�972
	4.5 Übersicht über die wichtigsten Ersatzteile für CERAPUR.. A ab FD�972
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	Tab. 10
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Bauteil
	Bauteil

	Best. Nr.
	Best. Nr.

	Bemer- kung
	Bemer- kung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Schaltkasten
	Schaltkasten


	<TABLE ROW>
	Leiterplatte
	8 748 300 376

	<TABLE ROW>
	Transformator
	8 747 201 358

	<TABLE ROW>
	Zündkabel
	8 714 401 999
	abgew. Stecker

	<TABLE ROW>
	Kabelbaum
	8 714 411 265

	<TABLE ROW>
	Sicherung
	1 904 522 730
	T 0,5 A

	<TABLE ROW>
	Sicherung
	1 904 522 740
	T 1,6 A

	<TABLE ROW>
	Sicherung
	1 904 521 342
	T 2,5 A

	<TABLE ROW>
	Wärmeblock
	Wärmeblock


	<TABLE ROW>
	Temperatur- begrenzer STB
	8 729 000 144
	110��˚C

	<TABLE ROW>
	Temperaturfühler Vorlauf
	8 714 500 054
	NTC

	<TABLE ROW>
	Brenner
	Brenner


	<TABLE ROW>
	Elektrodensatz
	8 718 107 077

	<TABLE ROW>
	Gasarmatur
	Gasarmatur


	<TABLE ROW>
	Gasarmatur
	8 747 003 508

	<TABLE ROW>
	Sonstige Bauteile
	Sonstige Bauteile


	<TABLE ROW>
	Gebläse
	8 717 204 343

	<TABLE ROW>
	Gebläseleitung
	8 714 401 885

	<TABLE ROW>
	Isolierplatte
	8 711 003 056






	4.6 Zusammenfassung des BDH Merkblatts zur Ermittlung von Korrosion durch FCKW
	4.6 Zusammenfassung des BDH Merkblatts zur Ermittlung von Korrosion durch FCKW
	Durch Halogenkohlenwasserstoffe in der Verbrennungsluft entsteht an den betroffenen Metallen ein ...
	Durch die in der Verbrennungsluft vorhandenen Halogenverbindungen entsteht in der Flamme sehr agg...
	Zur Schadensbegrenzung ist die Quelle der Luftunreinheit zu suchen und zu verschließen. Ist dies ...
	Halogene können in folgenden Bereichen auftreten:
	Halogene können in folgenden Bereichen auftreten:
	<TABLE>
	<TABLE>
	Tab. 11 Quellen für chlorierte Wasserstoffe, ohne Anspruch auf Vollständigkeit
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Industrielle Quellen

	<TABLE ROW>
	Chemische Reinigungen
	Trichlorethylen, Tetrachlor- ethylen, fluorierte Kohlenwasserstoffe

	<TABLE ROW>
	Entfettungsbäder
	Perchlorethylen, Trichlorethylen, Methylchloroform

	<TABLE ROW>
	Druckereien
	Trichlorethylen

	<TABLE ROW>
	Friseurläden
	Sprühdosentreibmittel, fluor- und chlorhaltige Kohlenwasserstoffe (Frigen)

	<TABLE ROW>
	Quellen im Haushalt

	<TABLE ROW>
	Reinigungs- und Entfettungsmittel
	Perchlorethylen, Methylchloroform, Trichlorethylen, Methylenchlorid, Tetrachlorkohlenstoff, Salzs...

	<TABLE ROW>
	Hobbyräume

	<TABLE ROW>
	Lösungsmittel und Verdünner
	Verschiedene chlorierte Kohlenwasserstoffe

	<TABLE ROW>
	Sprühdosen
	Chlor-fluorierte Kohlenwasserstoffe (Frigene)






	4.7 Abgasverlustmessung bei Brennwertgeräten
	4.7 Abgasverlustmessung bei Brennwertgeräten
	Die CERAPUR-Kamin ist als Brennwertkessel für den Schornsteinanschluss zugelassen.
	Die Funktion: Das Abgas kondensiert im Wärmetauscher des Gerätes und wird anschliessend wieder au...
	In der Verordnung über Kleinfeueranlagen 1. BImSchV sind
	Die bekannte Berechnung der Abgasverluste (Siegertsche Formel) mit Hilfe der Abgas-, der Verbrenn...
	Das bedeutet, bei einer Messung der Abgasverluste bei CERAPUR-Kamin ist das Meßergebnis falsch.



